










16 Track One

MHF -/+

Der MHF-/+-Regler bestimmt die Verstärkung bzw. Absenkung des Mitten-/Hochtonfilters; die 
Maximalwerte liegen bei +/- 12 dB. Das Mitten-/Hochtonfilter arbeitet nach dem Proportional-
Q-Prinzip, das heißt die Bandbreite ist abhängig von der gewählten Verstärkung oder 
Absenkung. Je höher die Verstärkungs- oder Absenkungswerte eingestellt werden, desto 
geringer ist die Bandbreite; bei geringen Verstärkungs- oder Absenkungswerten ist die 
Bandbreite größer (den genauen Verlauf des Filters entnehmen Sie bitte der Grafik 3 auf Seite 
21). 

Dank dieses Filteraufbaus kann der gesamte Anwendungsbereich vom gezielten Entfernen 
überbetonter Frequenzen bis hin zur charakterbetonenden Anhebung eines Instruments 
schnell und effizient abgedeckt werden.

Empfehlung zur Frequenzsuche mit LMF und MHF

Stellen Sie den MHF-/+ -Regler zunächst immer in Maximalstellung, um eine zu bearbeitende 
Frequenz möglichst schnell zu finden. Da das Filter in Maximalstellung mit der kleinsten 
Bandbreite arbeitet, sind die Frequenzen jetzt am deutlichsten zu hören. Suchen Sie jetzt die 
die betreffende Frequenz und stellen Sie anschließend mit dem MHF-/+ -Regler die jeweils 
geeignete Verstärkung oder Absenkung ein.

AIR BAND

Das mit AIR BAND bezeichnete Filter im EQ-Modul dient zur Bearbeitung des obersten 
Frequenzbereichs. Hier kommt ein Spulen-Kondensator-Filter mit einer Glockencharakteristik 
zum Einsatz, dessen Center-Frequenz bei 17,5 kHz liegt. Bei dieser Frequenz liegt die maximal 
mögliche Anhebung bei +10 dB, die maximal mögliche Dämpfung beträgt -10 dB. 

Das „weiche” und natürliche Klangverhalten des Spulen-Kondensator-Filters eignet sich 
ausgezeichnet, um Stimmen oder Instrumente im oberen Frequenzbereich aufzuhellen und so 
die Präsenz zu verbessern bzw. ihnen mehr „Luft“ nach oben zu verleihen; umgekehrt kann zu 
scharfen Klängen durch eine Dämpfung eine angenehmere Charakteristik verliehen werden. 

Den genauen Verlauf des Air Band-Filters entnehmen Sie bitte der Abb. 4 auf Seite 21.

OUTPUT GAIN

Mit dem OUTPUT GAIN-Regler können Sie den Ausgangspegel um bis zu -20 dB dämpfen oder 
nochmals um +5,5 dB verstärken, um nachfolgende Geräte oder die optionale AD-Wandlerkarte 
optimal anzusteuern. 

Der jeweils eingestellte Ausgangspegel wird auf der PPM-OUTPUT-Anzeige im Anzeigenfeld 
dargestellt. Bevor eine Aufnahme gestartet wird, sollte der OUTPUT-Regler unbedingt auf 
0 dB (12-Uhr-Position) gestellt werden. Zur Aussteuerung des Vorverstärkers können dann 
die von der OUTPUT-Regelung unbeeinflussten Werte abgelesen werden (siehe auch „Zur 
Aussteuerung“ auf Seite 11).

Bedienelemente

Bedienelemente

Equalizer

Ausgangspegelregler (Output Gain)
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Der Track One verfügt über ein zentrales Anzeigenfeld, in dem alle wichtigen Pegel- und 
Status-Anzeigen zusammengefasst sind. So können alle wichtigen Informationen mit einem 
Blick erfasst werden. 

S-DET.

Die S-DETECT-LED im Anzeigenfeld zeigt an, dass die De-Esser-Schaltung Zischlaute erkennt. 
Sie ist erst bei eingeschaltetem De-Esser aktiv, arbeitet aber unabhängig vom eingestellten 
Reduktionswert. Mit anderen Worten: sie zeigt immer an, dass die Schaltung Zischlaute 
erkennt  – so wird Ihre Aufmerksamkeit stets auf einen eventuellen Regelbedarf gelenkt.

CLIP

Die CLIP-LED zeigt Übersteuerungen im Gerät an. Die Einsatzschwelle der LED liegt ca. 2 dB 
unter der internen Übersteuerungsgrenze (entspricht +19 dBu). Die Clip-LED sollte so selten 
wie möglich aufleuchten. Die Anzeige greift an allen relevanten Stellen des Signalflusses ab: 
hinter der Vorstufe, hinter dem Kompressor, hinter dem Equalizer und hinter dem OUTPUT-
Regler. Eventuelle Übersteuerungsursachen können Sie durch Abschalten der einzelnen 
Module schnell ermitteln. So stellt sich schnell heraus, ob eine zu weit aufgedrehte Vorstufe, 
ein zu hoher MAKE UP GAIN-Wert im Kompressor, zu starke Anhebung mit dem EQ oder ein 
zu weit aufgedrehter OUTPUT-Regler Übersteuerungen hervorruft. Treten während der 
Aufnahme Übersteuerungen auf, so behilft man sich am schnellsten durch Zurückregeln des 
MIC/LINE GAIN-Reglers am Vorverstärker.

SIG.

Die Signal-LED zeigt an, ob ein Signal am Vorverstärker anliegt, was insbesondere bei einer 
Patchbay-Verkabelung hilfreich ist. 

Es werden alle Pegel erfasst, die über –50 dB liegen.

PPM OUTPUT

Die PPM OUTPUT-Anzeige stellt den Ausgangspegel in Spitzenwerten dar. Diese Anzeige 
dient auch zur Kontrolle der Vorverstärkeraussteuerung. Der +12-dB-Wert entspricht bei 
der Aussteuerung des optionalen AD-Wandlers dem Vollaussteuerungswert 0 dBFS (weitere 
Informationen auf Seite 22). Zwar reichen die Werte der PPM-Output-Anzeige nur bis +12 dB, 
es verbleiben jedoch noch über 6 dB Reserve, so dass der Ausgangswert diese Grenze über-
schreiten darf. Der Arbeitsbereich mit optimalem Rauschabstand liegt zwischen 0 und +9 dB.

GAIN REDUCTION

Diese Anzeige informiert über die Bearbeitung, die mit dem Kompressor vorgenommen wird. 
Die durch Kompression hervorgerufenen Pegelreduktionen werden in 1,5-dB-Schritten darge-
stellt. Die GAIN REDUCTION-Anzeige wird mit Einschalten des Kompressormoduls aktiviert 
(siehe auch „MAKE UP GAIN“ auf Seite 14).

BedienelementeAnzeigenfeld
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Auf das Netzteil ist beim Track One besondere Sorgfalt gelegt worden – je sauberer es arbeitet, 
um so besser klingen die Gesamtergebnisse. Das Netzteil ist um einen Ringkerntransformator 
aufgebaut, dessen minimales Streufeld kein elektronisches Brummen oder mechanisches 
Geräusch verursacht. Auf der Sekundärseite des Netzteils wird mit einer RC-Kombination 
netzseitiges Rauschen und Brummen herausgefiltert. Die Halbwellen werden mit jeweils 
6000 µF für den positiven und  negativen Pfad geglättet. 

Die Phantomspeisung wird mit einem präzisen Spannungsregler auf 48 V gebracht, um eine 
saubere Versorgung zu gewährleisten. Mitentscheidend für die Qualität der Phantomspeisung 
ist die Toleranz der Brückenwiderstände: im Track One kommen zwei 6,81 kOhm-Widerstände 
mit 0,1 %-Toleranz zum Einsatz. 

Mikrofoneingang
Frequenzbereich	 10 Hz-200 kHz
(-3 dB)

Gleichtaktunterdrückung	 1 kHz: -80 dB/10 kHz: -68 dB
(bei -20 dBu)

Maximaler Eingangspegel	 +8 dBu

THD & N	 Verstärkung 		  A-bewertet
	 20 dB 		  -97,5 dBu
	 40 dB 		  -91,0 dBu
	 65 dB 		  -69,6 dBu

Dynamikumfang	 115 dB

Instrumenteneingang
Frequenzbereich	 10 Hz-180 kHz
(-3 dB)

THD & N	 Verstärkung		  A-bewertet
	 7 dB			  -98,4  dBu
	 20 dB		  -95,8 dBu
	 42 dB		  -77,2 dBu

Eingangsimpedanz	 Line: 12 kOhm/Instrument: 1 MOhm

Maximaler Eingangspegel	 Line: +28 dBu/Instrument: +12 dBu

Dynamikumfang	 115 dB

Ausgangsdaten
Max. Ausgangspegel XLR/Klinke	 +20 dBu
Ausgangsimpedanz	 ‹ 50 Ohm

Netzteil
Ringkerntransformator	 15 VA
Sicherungen	 315 mA (230 V/50 Hz)
	 630 mA (115 V/60 Hz)

Maße & Gewicht
Standard-EIA-19-Zoll/2-HE-Gehäuse	 482 x 88 x 210 mm
Gewicht	 4,15 kg

Anmerkungen: 0 dBu = 0,775 V. Technische Änderungen vorbehalten.

Stromversorgung

Technische Daten
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Messungen Kompressor/Limiter, LMF

Abbildung  1: Kompressor-Kenn-
linien

Linie A zeigt als Referenz das 
Verhältnis zwischen Ein- und 
Ausgang.

Linie B zeigt die Kompressor-
Kennlinie. Die Soft-Knee-Charak-
teristik ist deutlich zu erkennen.

Linie C zeigt den Verlauf der 
Limiter-Kennlinie.

A

C

B

Abbildung  2: Verlauf des LMF- 
Filters

Dargestellt sind verschiedene 
Einstellungen bei 200 Hz. 
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MHF, Air Band Messungen

Abbildung  4: Verlauf des Air 
Band-Filters		   
Dämpfungs- und Verstärkungs-
werte des Air-Band-Filters

Abbildung  3: Verlauf des MHF-  
Filters	  
Verschiedene Dämpfungs- und 
Verstärkungswerte um 1,8 kHz
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Folgende Optionen können vor und nach dem Kauf bestückt werden:

•	 24-Bit/96kHz-AD-Wandler (Nachrüstung durch Kunden möglich)

•	 Lundahl-Ein- und Ausgangsübertrager (Nachrüstung nur durch qualifizierte Audio-
Elektroniker oder bei SPL)

24/96 AD-Wandler, Modell 2376

Die 24/96-AD-Wandlerkarte stellt einen Digitalausgang bereit. Die Wandlerkarte bietet einen 
S/P-DIF-Ausgang mit zwei parallel beschalteten Buchsen: ein RCA- (Cinch) und ein optischer 
Ausgang. Der Wandler gibt grundsätzlich 24-Bit-Signale aus. Die Sample-Rate kann mit 
Schaltern eingestellt werden. Dabei kommen sehr genaue Quartz-Oszillatoren zum Einsatz, 
um eine saubere, Jitter-arme Master-Clock bereitzustellen.

SAMPLE RATE: Der Wandler stellt alle vier gängigen Sample-Rates zur Verfügung: 44,1 kHz, 
48 kHz, 88,2 kHz und 96 kHz. Mit dem 44,1/48-Schalter wählt man die Grundfrequenz (44,1 kHz 
– nicht gedrückt; 48 kHz – gedrückt), mit Betätigen des x2-Schalters kann man diese jeweils 
verdoppeln, um die höheren Sample-Rates (88,2 kHz und 96 kHz) auszuwählen.                         

DIGITAL OUTPUTS: das A/D-gewandelte Signal liegt als S/P-DIF-Signal parallel an der Cinch-
Buchse und am optischen Ausgang an. Es wird im Professional-Format gesendet, d. h. die 
Sample-Frequenz wird im Statusblock nicht mit übertragen.

SYNC INPUT: Über diese Buchse kann der AD-Wandler zu einem externen System (z. B. 
Rechner) synchronisiert werden. Dazu schließt man an diese Buchse ein beliebiges S/P-DIF-
Signal mit der gewünschten Sample-Rate an. Der AD-Wandler erzeugt dann automa-
tisch die gleiche Sample-Rate wie das Sync-Input-Signal. Eine Word-Clock kann nicht zur 
Synchronisation verwendet werden. Ist ein korrektes Sync-Signal angeschlossen, leuchtet 
die gelbe LOCK LED auf. Bei externer Synchronisation werden die internen Oszillatoren abge-
schaltet, um störende Interferenzen zu verhindern. Sollte das Sync-Signal einmal ausfallen, 
wird automatisch die zuletzt eingestellte Sample-Rate benutzt. 

Der SYNC INPUT ist kein Audio-Signaleingang, denn der A/D-Wandler wandelt nur das 
Analogsignal des Track One in ein Digitalausgangssignal.

Information zu Übertragern

Übertrager sind Transformatoren und ersetzen die elektrischen Ein- und Ausgangsstufen. Sie  
haben ähnlich wie andere analoge Bauteile klanglich angenehme Eigenschaften. So werden 
beispielsweise ungerade Obertöne reduziert – also Klanganteile, die einen scharf oder hart 
klingenden Eindruck hinterlassen. Insbesondere der Bass- und Grundtonbereich profitiert 
(voluminöser), der Hochtonbereich klingt präsenter ohne den Einruck einer Anhebung zu 
hinterlassen. Das gesamte Klangbild klingt somit etwas differenzierter und druckvoller.

Beim Track One nimmt der Eingangstransformator eine zusätzliche, passive Verstärkung von 
ca. +14dB vor (mikrofonabhängig), die Sie den skalierten Werten hinzurechnen müssen. Der 
Vorverstärker wird um diesen Wert entlastet, so dass prinzipiell bessere Arbeitsbedingungen 
bestehen – mit der Folge geringerer Nebeneffekte wie Verzerrungen. Besonders empfehlens-
wert sind Übertrager wegen der höheren Vorverstärkung bei Bändchenmikrofonen.

Optionen A/D-Wandler, Übertrager

OPTICALSPDIF SPDIFx248
44,1

24/96 AD
Converter

DIGITAL OUTPUTSSYNC INPUTSAMPLE RATE

INPUT OUTPUT OUTPUT

SYNC
LOCK

Model
2376

Made in 
Taiwan


